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29 Sitzung vom 10 März 11 Uhr

Bericht der Saale Zeitung
eraihung des Kultusetats wird mit der Erörterungne für die Lehrer an höheren Lehr

anſtalten fortgeſetzt zu welchem die bereits geſtern mitgetheilten
liegenAn a Echenckendorff ul Wir erkennen an daß der neue

Normaletat eine weſentiiche Verbeſſerung der Einkommensverhält
niſſe der Lehrer bringt Die Einführung des Syſtems der Alters

lagen für die Lehrer die Gehaltsverbeſſerung auch der ZeichenLbrer urnlehrer und Elementarlehrer an den höheren Lehr
anſtalten bedeutet zweifellos einen ken Fortſchritt gegen den
früheren Zuſtand an kann uns nicht zumuthen daß wir nun
mehr ſchweigen und unſere weitergehenden Wünſche nicht zum
Ausdruck bringen ſollen Wir thun dies ja auch nur in einer
ſehr milden Form indem wir keine Anträge geſtellt haben
welche den vorgelegten Normaletat ändern ſondern nur
Reſolutionen Vor Allem legen wir Werth auf die Reſo
iution welche die Gleichſtellung der Lehrer an den nicht
taatlichen Anſtalten mit den Lehrern an den ſtaatlichen

nſtalten verlangt Der Miniſter hat geſtern die Berechtigung
dieſes Wunſches anerkannt und ſogar einen dieſe Materie
regelnden Geſetzentwurf in Ausſicht geſtellt Die Frage
iſt bereits oft im Abgeordnetenhauſe erörtert worden aber die
Regierung hat ſich in früherer Zeit immer ſtill verhalten Was
die Fortführnung der Gehaltsverbeſſerung der Lehrer betrifft ſo
wollen wir eine ſolche nicht für die Lehrer allein ſondern im
Anſchluß an eine allgemeine Erhöhnng der Beamtenbeſoldungen
Zugleich hat aber dieſer Theil der Reſolution auch den Zweck
die Lehrer an den höheren Lehranſtalten mit den Richtern erſter
Inſtanz gleichzuſtellen Dieſe Forderung wird ja ſchon ſeit lan
ger Zeit erhoben und ihre innere Berechtigung iſt auch vom
Miniſter anerkannt worden Was den Normaletat ſelbſt betrifft
o habe ich das Bedenken daß die Zeichenlehrer keinen großenBuben haben werden Auch der Zeichenunterricht wird gerade

nicht gehoben werden durch die Stellung der Zeichenlehrer Es
würde ſich empfehlen daß die ehren Zeirhenlehrer allen
geprüften anderen Lehrern gleichgeſtellt werden

Geh Rath Stander erwidert daß eine verſchiedenurtige Be
handlung der Zeichenlehrer geboten ſei weil nicht alle Anſtalten
vollbeſchäftigte Zeichenlebrer bhaben und die meiſten nur Elemen
tarſchulbildung beſitzen

Abg Sperlich Ctr ſpricht die Hoffnung aus daß nun end
lich einmal Ruhe in den Kreiſen der Lehrer eintreten werde Man
darf in den Verbeſſerungen nicht weiter be als die Lage des
Etats es geſtattet Daß die Eltern welche ihren Kindern einen
über die Volksſchulbildung hinausgehenden Unterricht gewähren
wollen ein höheres Schulgeld zahlen und einen Theil der Koſten
für die Verbeſſerung der Lehrerbeſoldungen tragen iſt durchaus
ecechtfertigt Aber fraglich iſt es doch vom ſozialpolitiſchenStandpuntte ob es angebracht erſcheint das Schulgeld ſo zu er

höhen daß es den minder Bemittelten erſchwert wird ihre Kinder
in eine höhere Lehranſtalt zu ſchicken Da aber das Jntereſſe des
Staates an den höheren Lehranſtalten dem der Eltern etwa gleich
iſt der Staat aber die Hälfte der Gehaltsverbeſſerungen trägt
ſo erſcheint es nicht ungerecht daß auch die Eltern die andere
Hälfte tragen Aus dieſem Grunde erkläre ich mich mit einem
großen Theile meiner politiſchen Freunde mit der Erhöhung
des Schulgeldes einverſtanden Mein Antrag bezweckt die
Direktoren in ſämmtlichen nene endeten ohne Unter
ſchied der Einwohnerzahl gleichzuſtellen Wenn ich die
Scheidegrenze von 50,000 Einwohnern fallen laſſe ſo will ich da
durch diejenigen Fälle vermindern in denen ein Tirektor weniger
Gehalt bezieht als ein Oberlehrer Unberechtigt iſt dieſe Schei
dung auch darum weil die Einwohnerzahl auf die Koſten der
Lebenshaltung keinen Einfluß hat Mein Autrag daß den Hilfs
lehrern ihre Dienſtzeit über 3 Jahre hinans für die Bemeſſung
der Dienſtalterszulage angerechnet werden ſoll will verhindern
daß die Lehrer finanziell ſchlechter geſtellt werden als Theologen
Bei der Anrechnung der Dienſtzeit darf auch nicht die Beſchäf
tigung als remunerirter Hilfslehrer ausſchlaggebend ſein Denn
auch den Juriſten und Theologen wird nicht blos die Zeit der
bezahlten Beſchäftigung ſondern die Beſchäftigung überhaupt
in Anrechming gebracht Dieſe Ungleichheit wollen wir ver
meiden

Abg Rickert fr beantragt den Titel 5 Kap 20 in der
Faſſung zu bewilligen Zur Vurchführung des anliegenden
Normaletats 1,400,000 M Zweck des Antrages iſt dem Normal
etat den Charakter einer Denkſchrift zu nehmen und als Anlage
um Etat zu betrachten die der jedeswoligen Beſchlußfoſſung des
Landtages unterliegt

Geh Rath Germar erklärt die wenergehenden Anträge aus
dem Hauſe für finanziell nicht vereinbar mit den Beſtrebungen
aus der Finanzverwaltung auf günſtigere Geſtaltung der Verhält
niſſe der Lehrer und Direktoren

Abg Höppuer Wenn Abg Rickert den Normaletat als
Anlage zum Etat betrachten will ſo erhält die ganze Angelegen
heit einen anderen Charakter und es wird eine nochmalige
Berathung in der Budgetkommiſſion nothwendig Meine politiſchen

reunde verhalten ſich gegenüber dem Normaletat durchaus
reſervirt und wir werden gegen die weitergehenden Anträge
Korſch und Dürre ſtimmen ie Erhöhung des Schulgeldes
finden wir durchaus gerechtfertigt ſchon aus ſozialen Gründen
Wir werden für den Antrag Kropatſcheck ſtimmen um dadurch
eine Beſſerſtellung der Direktoren zu bewirken Wir ſind aber
gegen den r auf Gleichſtellung der Direktoren an Nicht
vollanſtalten mit denen an Vollanſtalten weil wir eine zu große
Vertheuerung der Nichtvollanſtalten für nicht wünſchenswerth

lten Ein Vorzug des Normaletats iſt die Rangirung der
ehrer durch die ganze Monarchie und die Veſſerſtellung der

wiſſenſchaftlichen Lehrer Damit können wir durchaus ein
verſtanden ſein Wir werden für die Reſolution der Budget
ommiſſion ſtimmen auf Berückſichtigung der längeren Dienſtzeit

der Hilfslehrer Der diesbezügliche Antrag der Nationalliberalen
hat finanzielle Bedenken

Abg Dr Grimm ul Wir werden vorläufig für den An
trag Rickert ſtimmen um die Regierung an die Durchführung des Normaletats zu binden Daß ein Fortſchritt mit
dem Normutetat verbunden iſt gebe ich zu aber damit iſt eine
weitere Regelung der Gehälter der Lehrer nicht ausgeſchloſſen
Man wird die Lehrer ſchon deswegen mit den Richtern erſter

nſtanz gleichſtellen damit es ihnen ermöglicht wird von einer
ebenbeſchäftigung abzuſehen ir wollen nicht eine einſeitige
erbeſſerung der Lehrergehälter ſondern im Anſchluß an die all

gemeine Erhöhung der Beamtkengehälter Wir verlangen ja in
unſerer Reſolution nichts anderes als was der Miniſter ſelbſt
verſprochen hat Die ungleiche Behandlung der Lehrer an Voll
zuſtalten und Nichtvollanſtalten erſcheint innerlich nicht berechtigt
a ein Rpfergted in und Bildung nicht vorhanden iſt Unterſcheidung im Normaletat e d ner
hl der Städte iſt bedenklich insbeſondere aber die Voranſtellung
e r doch nicht die theuerſte Stadt iſt

Dr Kropatſcheck konſ tritt entſchieden für die beidene
unſere Anträge die Unzufriedenheit un hrlichkeitder Lehrer eſteigert wird ufgabe des eA

mehr Liebe und e erleher r deu Beruf als die desZichters daher iſt eine finanzielle Gleichſtellung i Beamten
tegorien durchaus gerechifertigt Wenn wir d derheben ſo wollen die dann Nict erntet don die Wert

hrers erfordert

d e un e et Natnr ſeiennterſcheidung der er naroße Vedenten denn es giebt viele kleine Städte die theurere
bensver itniſſe haben als größere Städte Unſer Antrag

daß der Direktor nicht ein niedrigeres Gehalt bezieht als der
Oberlehrer iſt auch von der Regierung als berechtigt an
erkannt worden Wohin ſoll es denn kommen wenn ein
Direktor Jahre lang warten muß bis er daſſelbe Ge
halt e wie ſein Oberlehrer ei ſolchen Zuſtänden iſt

der Einwohnerzabl Haben wir

die Gefahr vorhanden daß Oberlehrer gar keine Direktorſtellen kk r wollen Unſere Forderung daß die
Dienſtalterszulagen in fünfjiährigen Zwiſchenräumen ewährt
werden entſpricht einem Gebote der Billigkeit da bisher dieDirektoren ter ſolchen Vorausſetzungen ziger wurden Daß
die Form des Dispoſitionsfonds gewählt iſt können wir nur
anerkennen denn dem Miniſter muß die Möglichkeit gegeben
werden beſonders befähigte Lehrer auch finanziell beſſer
ſtellen Mit Schlagworten daß dadurch Streberthum groß
gezogen werde komme man nicht Denn ſonſt ruft man
auf der anderen Seite das Schlagwort hervor Soll man
eine Prämie auf die Faulbeit und Bequemlichkeit der Lehrer
etzen Eine Gleichſtellung der Lehrer an nichtſtaatlichen An
talten mit den ſigatlichen Anſtalten iſt dringend geboten

Die Regierung muß mit allen Mitteln auf die Kommunen
wirken um ſie zu einer ſolchen Frage zu veranlaſſen Gegen
die Erhöhung des Schulgeldes an ſich habe ich nichts ein
zuwenden aber bedenklich iſt doch immerhin die Verquickung
dieſer Sache mit der J Die Schichten derBevölkerung aus denen der Staat ſeine mittleren und höheren

Beamten zieht werden dadurch auf das Empfindlichſte getroffen
Auch die Lehrer werden durch dieſe Erhöhung des Schulgeldes
hart geiroffen da in dem Normaletat die Verfügung des
Miniſters Scholz beſtätigt iſt nach der die Kinder der Lehrer
nicht mehr das Vorrecht freier Schule haben ſollen Die Wünſche
der Lehrer bezüglich der Rang und Titelverhältniſſe lege ich der
Regierung ſehr ans Herz weil ich weiß daß viele Lehrer großes
Gewicht darauf legen Jch werde nicht blos für den Antrag
Korſch ſondern auch für die nationalliberale Reſolution ſtimmen
Beifall rechts
Kultusminiſter Graf Zedlitz Jch erkenne gern an daß durch

die Beſtimmungen über die Befugniſſe der unterhaltungspflichtigen
Kommnunen den Wünſchen der Lehrer an den nichtſtaatlichen
höheren Lehranſtalten nicht voll eniſprochen wird Es würden
aber ſonſt den Kommunen zu große Opfer auferlegt werden Jch
werde aber darauf hinwirken daß auch für dieſe Anſtalten Ve
ſoldungsgemeinſchaften gebildet werden Die Bedenken gegen die
Verquickung der Beſoldungsaufbeſſerung mit der Schulgelder
höhnng ſind übertrieben Aber die Erhöhung des Schulgeldes
muß mit in den Kauf genommen werden an kleine Bedenken
muß man ſich da nicht ſtoßen Dieſe Schulgelderhöhung wird
aber durch zwei Umſtände gemildert durch die zehn Prozent Frei
ſtellen und dadurch daß das Fpigge an den höheren Bürger
ſchulen nur 80 M beträgt dadurch iſt für die breiteren Schichten
der Bevölkerung zur Genüge geſorgt Die Freiſchule für die
Kinder der Lehrer iſt nicht abgeſchafft die Lehrer haben nur
keinen Anſpruch darauf Es wird aber die weitgehendſte Berück
ſichtigung der Lehrer eintreten ebenſo wie in Bezug auf die
Wünſche der Lehrer betr der Rangverhältniſſe Veifall

Abg Würmeling Ctr hat gegen die Erhöhung des Schul
geldes nichts einzuwenden Jm Normaletat hat er Bedenken
gegen den dispoſitionellen Charakter der 900 M Zulagen Es
ſei ungerechtfertigt daß Lehrer von hervorragender wiſſenſchaft
licher Tüchtigkeit ohne prakliſche pädagogiſche Befähigung die Zulage nicht erhalten ſollen Man werde damit ſehr großen Miß

brauch treiben können Der Lehrer dürfe wie der Richter nach
dem er einmal feſt angeſtellt ſei in Bezug auf ſeine Beſoldung
nicht mehr von ſeiner größeren oder geringeren Befähigung ab
hängen Jn Bezug auf die Anrechnung der Lehrthätigkeit der
Hilfslehrer befürwortet Redner den Antrag Sperlich Ebenſo
tritt Redner für eine Gleichſtellung der Lehrer an den kommunalen
mit denen an den ſtaatlichen höheren Schulen ein da die erſteren
ſonſt zu Lehrern zweiter Klaſſe herabgedrückt würden aber ein
Zwang dürfe auf die Kommunen nicht geübt werden ihr Recht
der Selbſtverwaltung müſſe auch hier unangetaſtet bleiben

Abg Schaffuner natl befürwortet infolge der großen Un
ruhe im Hauſe auf der Tribüne faſt unverſtändlich den An
trag Döre

Abg Dr Bachem Ctr bedauert daß der vorgelegte Normal
etat nur den Charakter einer Denkſchrift hat Die Stellung der
Volksvertretung wird eine unerfreuliche wenn ſie an dem Normal
etat nichts ändern kann Der Normaletat ſo wie er jetzt vor
liegt gewährt durchaus keine rechtliche Bindung wenn wir aber
den Antrag Rickert annehmen ſo ſchlucken wir den Normaletat mit
Haut und Haaren ja wir verhindern ſogar die Regierung etwas
daran zu ändern Die Volksvertretung legt ſich ſelbſt feſt
Abg Dr Meyer Was heißt denn Büdgetrecht Es geht

aber allerdings nicht an die Gehälter der Lehrer ſo zu
ordnen daß der Miniſter einfach einen Monolog hält
indem er uns eine Denkſchrift vorlegt welche die
Fordernng des Dispoſitionsfonds ohne rechtliche Bindung aus
einanderſetzt Man hätte uns einen Geſebentwurf vorlegen müſſen
Wenn man ſpäter die Gemeinden zwingen will den Normaletat
bei ſich einzuführen ſo hat vor allem die Regierung die Pflicht
ſich geſetzlich auf dieſen Normaletat zu verpflichten Jch werde
für den Normaletat ſtimmen wie er vorliegt aber nur für dieſes
Jahr und ich hoffe daß im nächſten Jahr uns ein Geſetzentwurf
vorgelegt wird Der Normaletat dem gegenüber alle Parteien
Bemängelungen vorgebracht haben macht auf mich den Eindruck
daß ſeine Aufſtellung beſchleunigt worden iſt Das iſt umſomehrein Grund für uns auf die geſetzliehe Fixirung der im Normal

etat a Beſtimmungen zu driugen Was für die Ele
mentarſchullehrer durchgeführt werden kann das iſt doch auch für
die Gymnaſiallehrer möglich

Abg FrauckeTondern nl zur Geſchäfisordnung hält es für
praktiſch den Normaletat mit allen Anträgen an die Budget
kommiſſion zu verweiſen damit die vorgebrachten Rechtsfragen
dort entſchieden werden

Finanzminiſter Dr Miquel bittet davon Abſtand zu nehmen
da die vorgebrachten Rechtsfragen bei dieſer Gelegenheit nicht
entſchieden werden können und entſchieden zu werden brauchen
Sie können nur entſchieden werden beim Komptabilitätsgeſetz
Die Sache liege hier ebenſo wie bei der Frage der Dienſtalters

hege der übrigen Beamten bei welcher Gelegenheit das Haus
ich mit der Erklärung der Regierung begnügt habe daß ſie mit

der Vorlegung der Denkſchrift die moraliſche Verpflichtung über
nehme nach den darin ausgeſprochenen Grundſätzen zu verfahren
Dazu komme daß die Staatsregierung keinen Geſetzentwurf
ſondern eine Denkſchrift vorgelegt habe über deren einzelne
Paragraphen hier gar nicht abgeſtimmt werden könne
Bei der Berathung des Normaletats handle es ſich auch gar
nicht um ſetung der einzelnen Gehaltsverhältniſſe ſondern
um Bewilligung eines allgemeinen Bedürfnißzuſchuſſes Des
wegen bittet der Miniſter alle Anträge welche eine Abänderung
des Normaletats involviren abzulehnen Eine nochmalige Be
rathung in der Kommiſſion ſei nicht nothwendig Man möge doch
Vertrauen zu der Unterrichtsverwaltung haben

Abg Bödiker Ctr ſpricht ſich im Sinne des Abg Francke aus
n Rickert zur Geſchäftsordnung ſtellt den Antrag

oden Normaletat mit ſeinem Antrage an die Budget
kommiſſion ück zu verweiſen Gerade die Berufung

des mir ters auf das mptabilitätsgeſetz ſei ein
Grund für ihn die Meinung des Hauſes zu hören Viceſident v Benda bittet den Redner zur Geſchäftsordnung

prechen Jch beziehe mich nur auf das was der W ran
und der Finanzminiſter geſagt hat Soll ich nicht m ichem

Gegen die Wüße meſſen werden Vicepräſident v Benda Jch bin nicht
in der Lage dem Herrn Finanzminiſter zu ſagen er möchte in ſeiner
Rede aufhören Stürmiſche Heiterkeit Die Sache muß
geſetzlich geregelt werden weil ſich der Finanzminiſter auf Prä
udicien beruft Das Jahr 1872 iſt kein Präjndiz weil dort die
egierung etwas zugeſtanden hat was ſie jetzt verweigert Un

ruhe rechts Wollen Sie mir verſagen dem Finanzminiſter zu
antworten Rufe rechts Ja Wenn das Herrenhaus eine
andere Reſolution annimmt wie wir wem ſoll dann die Regie
rung folgen dem Herrenhaus oder uns Wie ſollen wir alſo
der Regierung vertrauen

e Dr Fraucke erklärt ebenfalls eine geſetzliche Regelung
der Materie für nothwendig und findet in dem Jahre 1872 ge
rade ein Präjndiz für die Auffaſſung des Abg Rickert

Abg Graf Limburg Stirnm erklärt ſich für die Zurückver
weiſung an die Kommiſſion beantragt aber da alle Anträge mit
Ausnahme des Antrages Kropatſcheck eine Geldbewilligung in
ſich ſchließen dieſelbe einfach durch Tagesordnung zu erledigen

Die Korſch und v Huene ſprechen ſich für
die Zurückverweiſung an die Kommiſſion aus

Der Antrag Rickert auf Zurückverweiſung des Normal
etats mit ſämmtlichen Anträgen an die Budgelkommiſſion wird
hierauf angenommen

Nachdem noch die beiden nächſten Titel ohne weſentliche De
batte angenommen worden ſind vertagt das Haus die weitere
Berathung auf Sonnabend 11 Uhr

Schluß gegen 4 Uhr

Gröuland und die Eskimos

Halle 11 März
Aus dem Vorkrage den der Forſchungsreiſende Dr v Dry

galski in der Mittwochſitzung des hieſigen Vereins für
Erd kunde über vorgenanntes Thema hielt geben wir im An
ſchluß an unſern geſtrigen Sitzungsbericht noch folgendes
wieder
Der Herr Vortragende war im Juli 1891 nach ſechswöcheut
licher Fahrt auf einem Segelſchiff in Jakobshavn gelandet Hier
konnte das ſo impoſante Abbrechen der Gletſcher am Meere
Kalben genannt beobachtet werden ferner das Sprengen der vor
dem Gletſcherfjord ſich lagernden Eismauer welches in ſeiner
Heftigkeit oft Aehnlichkeit mit vulkaniſchen Ausbrüchen hat Die
Küſtengegend machte in damaliger Jahreszeit einen trüben Ein
druck kein Baum oder Strauch bieket ſich dem Auge dar nur
hier und da ſind verkrüppelte Zwerghölzer zu ſehen Dieſer Ein
druck wird noch herabgemindert durch Nebel Die r
Eskimodörfer ſind erbaut aus Torf und Steinen überall begegnetman dem Gebell des Hundes des einzigen grönländiſchen deu

thieres der aber die Anhänglichkeit unſeres Hundes nicht kennt
Zum Grönländer kann man leicht in ein gutes Verhältniß ge
langen wenn man ihm Vertrauen arten Bei der
Die skeit ſeiner Sprache iſt man auf die Zeichenſprache au
gewieſen

Mittels der Umjaks und Kajaks letztere mehr zu Rekognos
zirungsfahrten geeignet geiangten die Reiſenden nach Ritenbeck
und durch die Vaigatſtraße nach Umanak von wo der Karagijakfiord
beſucht wurde An dieſem und kleineren Fjorden konnte die Natur
des Jnlandeiſes am beſten erkannt werden dazu war aber
ein Erklimmen des Eisplateaus nöthig Die beſte Gelegen
heit hierzu bot ſich am Sermilik da der Karajakfjord
nicht paſſirbar war Das anſchaulichſte Bild von Jnland
eis hat man wenn man ſich eine plaſtiſche Maſſe auf
einem Tiſche welcher am Raude Einſchnitte hat liegend denkt
An einer Stelle dehnte ſich eine große Trümmerhalde mit unter
irdiſchen Bächen aus an einer anderen konnte ein Eisſtrudel
beobachtet werden Oben auf dem Plateau krägt alles den
Charakter einer intenfiven Verwitterung die bei weitem die
Eroſion des Waſſers überwiegt Der Gueis wird durch gefrie
rendes Waſſer und durch die Strahlen der während langer Zeit
nicht untergehenden Sonne zerſprengt Der lange Tag auf
Grönland hat den Vortheil daß man ſich die Zeit zum Reiſen
Arbeiten oder Schlafen nach dem Wetter ausſuchen kann aber
auch den Nachtheil daß das Auge nie Ruhe findet Auf der
Rückreiſe nach Umanagk wurden während eines Abſtechers nach
kleineren Gletſchern Meſſungen über die Fortbewegung des Eiſes
gemacht die ungleich größer iſt als diejenige der Alpeungletſcher
Ende Juli fuhr die däniſche Brigg Peru von Umanak zurück
nachdem durch fechswöchentliches Arbeiten vieles gefunden und
der Grund zu der diesjährigen Expedition gelegt war

Das Gelingen jeder Unternehmung iſt in Grönland von den
Eskimos abhängig Sie ſelbſt nennen ſich Jnuit d h Menſchen
ſie ſind klein und gedrungen gebaut und haben ſtraffes ſchwarzes
Haar T zeigen ſie häufig infolge von Miſchung europäiſche
Züge Sie leben von Fiſchfang und Jagd mit der Harpune die
neuerdings von Feuerwaffen verdräugt wird Sie leben gan
vom Seehund und von Fiſchen Bären zeigen ſich nur be
Upernivik und Julianenhaab Der Handel iſt däniſches Monopol
die Grönländer ſchätzen hauptſächlich Kaffee und Tabak wogegen
der Branntwein ihnen aus Geſundheitsrückſichten unterſagt iſt
Von den 10,000 Eskimos der Weſtküſte ſind viele erwerbsunfähi
und werden von der Allgemeinheit unterhalten wie überhaup
ver Grönländer gern theilt Jhr Fehler iſt der leichte Sinn
die von der Regierung eingerichteten Sparkaſſen werden
benutzt und jeder Vorrath von Fleiſch und wenn er noch ſo
reichlich iſt ſofort verbraucht Die däniſche Regierung verſucht
das Volk ſelbſtändig zu machen aber vielfach vergebens Die
Eskimos ſind größtentheils Chriſten aber abergläubiſch ſo ver
ſetzen ſie in das Jnlandeis welches ihnen viel Schaden zufügt
die böſen Geiſter Dieſes Jnulandeis iſt ein Vermächtniß der
Eiszeit heute würde ſich eine ſolche Eismaſſe nicht bilden wohl
aber erhalten können Grönland hat auch beſſere Zeiten geſehen
im Tertiäralter grünten hier Palmen und Magnolien als es um
30 Grad wärmer war

Gerichtsverhandlungen
Halle 11 März Orig Ber Die geſtrige Sitzung der

3 Strafkammer des kgl Landgerichts hatte ſich u a mit dem
in der Nacht zum 11 Aug v J auf hieſigem Bahnhofe er
a Zuſammenſtoße zweier Eiſenbahnzüge zu be
chäftigen Zwei Beamte waren wegen fahrläſſiger Ge

fährdung des Transportes auf einer Eiſenbahn
angeklagt Ueber fraglichen Vorgang hat ſ Z die SaaleZeitung
berichtet Verletzungen von Perſonen ſind bei dem Zuſammen
ſtoße nicht vorgekommen ſondern nur Beſchädigungen an einer
Lokomotive und an einigen Bahnwagen da ein mit Vieh be
ladener Güterzug infolge unrichtiger Weichenſtellung einenſtehenden Zug angerannt hatte Die Angeklagten nd der
Stations Aſſiſtent Friedrich Wilhelm Lehmann 34 Jahre
alt und der Weichenſteller Hermann Frohberg 41 re
alt Die Sache hatte in einer früheren Verhandlung behufs
weiterer Beweisaufnahme vertagt werden müſſen Es hatte ſich
um den ges Nr 810 gehandelt einen von Berlin en rankfurt a M gehenden Sonder Güterzug Vom Waden teller

Frohberg war jener Zug auf das Geleis Nr 6
laſſen wodurch es geſchehen daß der auf dieſem Geleiſe
etwas früher angekommene Magdeburg Leipziger Zug Nr 518
angeſtoßen worden Die Fahrläſſigkeit der Angeklagten ſollte
darin liegen daß die Einfahrt des Zuges 810 nicht auf dem frei
geweſenen Geleiſe Nr 7 angeordnet worden was Frohberg an
geblich durch Ueberhören der ſeitens des Aſſiſtenten Lehmann
ertheilten Anweiſung verſchuldet habe während Lehinann inſofern
pflichtwidrig gehandelt habe als er bei Ertheilung der Anwei
zum Einfahrenlaſſen dem Frohber nicht beſtimmte GeleNr 7 angegeben Lehmann eits

vie ſich nichiſchiudig da er
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aus wo die Stellwerksanlage

er mit alen indem
rt angefragt und die Meldung erhaltenre u 3 nen in Cie Dies müſſe a zugegen

ſene Frohberg ebenfalls dir n Dieſer erklärte jeneeldung wegen ſtarken d u verurſachten Geränſches
nicht vernommen zu haben eberdies habe er Frohberg dort

it 32 Hebel bedie bt und ſeineham de ten i n die e von d t Leh
n die Anweiſung zum re ohne be desſes erhalten er im guten Glauben wen daß

d hen de an n d3 nne auf eGelei g iſes der Aſien den3 enden eichenſteller beſondere Anweiſung ertheilen
deren erklärte daß 888 810 meiſt nicht ins 6 Geleis

ein könne weshalb der Weichenſteller vor der Einfahrt
beſondere Anweiſung einzuholen habe Betreffs des durch den

nene angerichteten Schadens ward bekundet daß die
aſchine Gülerzuges 810 durch Abbrechen der Puffer und

Bet noch unerheblich beſchädigt worden außendem 4 oder 5 mit
ieh beladene geh und von dem angerafinten Zuge einige

Perſonenwagen Der Heizer Franz Becker auf dem Zuge 810
e Nothſignal und Gegendampf gegeben jedoch den Zuſamnmen

oß wegen der kurzen Entfernung nicht zu verhindern vermocht
Heizer iſt mit einem leichten Stoße davongekommen

r Sachverſtändige Hr Baurath Nietſchmann äußerte ſich
in ſeinem Gutachten dahin daß Lehmann inſofern fahrläſſig

ehandelt als er ſich nicht überzeugt habe ob der Block desGeleſes ei war er möge aber nach der vom Oſtthurme
erhaltenen Meldung angenommen haben daß jener Block frei ſei
Die Beſtimmung über die Geleiſe ſtehe nur dem Aſſiſtenten zuDer Weichenſteller ſolle warten bis ihm der Aſſiſtent Anweiſung

guf beſtimmtes Geleis giebt Wenn andere Geleiſe beſetzt ſind
ſo ſteht es dem Aſſiſtenten frei den Zug ins mittlere Geleis
einznlaſſen Lehmann habe nicht nach dem Signale im Nord
thurme an der Stellwerksanlage geſehen und ſei verpflichtet
geweſen dem Weichenſteller Anweiſung zum Einfahrenlaſſen auf
dem beſtimmten Geleiſe n ertheilen Entſchuldigen könne den An
geklagten Lehmann die Antwort vom Oſtthurme nach welcher er
annehmen konnte daß dort die Einfahrt in Geleis 7 frei gemacht
worden ſei Betreffs Frohbergs liege die Sache ſo daß er den
Aſſiſtenten fragen mußte ehe er den Weichenhebel auf Geleis 6
ſtellte Lehmann verſuchte ſich noch mit rheumatiſchem Leiden zu
entſchuldigen das ihn damals geplagt und ihn veranlaßt habe
ſich durch Niederſetzen etwas rn Einen Stellvertreter
zu beſchaffen ſei nicht angängig geweſen Frohberg hob
zu ſeiner Entſchuldigung angeſtrengten zwölfſtündigen Dienſt
hervor und daß er zu jener Zeit erſt etwa Jahre
als Weichenſteller fungirt habe Auf Grund der Gnt
achten hielt der Staatsanwalt beide Angeklagte der Pflicht
vernachläſſigung und der dadurch herbeigeführten fahrläſſigen
Bahnzugsgefährdung für ſchuldig und zwar ſei Frohberg der
chuldige Theil der eigentliche Urheber des Unfalles Der

chaden ſei jedoch nicht bedeutend und demgemäß die Strafe ent
wwrechend zu bemeſſen gegen Lehmann auf 2 Wochen gegen
Frohberg auf 3 Monate Gefängniß Lehmanns Entſchul
digung betreffs ſeines Rheumatismus falle nicht mildernd ſondernerſchwerend ins Gewicht da er im Krankheitsfalle verpflichtet ge

weſen auf Stellvertretung anzutragen um nicht auf ſo ver
antwortungsvollem Poſten Gefahr für andere Leute zu ver
urſachen Das Gericht erkannte nach kurzer Berathung für beide

Tucker
Magdeburger Börse I Preise für greifosre Waare

A Mit Verbrauwehbssteuer B Ohne Verbrauehbasteuer
9 Märx 10 März 6 9 März 10 März

Brodraff I 29,75 ranul Ze Komm de r F iGem Raff 28,75 29,50 do 889 17,70 1,00 17,70 18,00
Gm Meſis I 27,75 28,00 27,76 28 00 VNachpr 759/414,40 15 80 14,40 15,80
Krystallz I 28,00 Tendenz am 10 März vorm 11 Uhr

do RuhbigTendenz 10 März 11 Uhr Rubig
D Terwinpreise abzögheh Steuervergütung

A Rohrueker I Produkt Basis 88
a frei auf Speicher Magdebarg Notizlos b frei an Bord Hamburg

März 14,25 Br 1350 e 113 rbe B r 1r r DuMai 1 5 BrJuni 14,67 Br 15,62 G Okt Dez 12,95 Br 12,872 O
Tendenz 8ullun i0,80 Br 13,72

B Granulirter Zuecker Frei an Bord Hamburg
März Tendenz

Die Aeltesten der Kauſwannsehbhalft
Liquidationspreise am 10 März

Abends 6 UhrRohzueker ANMitiogs 117 Uhr Rohzueker
frei auf Speicher frei an Bord frei auf Speicher frei an Bord

Magdehburg Hamburg Magdeburg HamburgMärz 13 90 I 14,20 März 1 82 M 14,12 MApril 14,05 14,39 April 14,0 14,30Mai 149 1450 Mai 14,12 14,42Juni 14,32 14,62 Juni 14,22 14,52Juli 14,42 14,72 Juli 14,35 14,66Aug 14,55 14,85 r Aug 14,47 14,77 19Sept 13,92 14,22 Sept 13 w 14,20Okt 12/60 12,990 Okt 12,65 12,85Nov 1240 12,90 Nov 12,55 12,65Der 12,60 12,90 Dez 12,65 12,88Zucker Liquidationskasse in Magdeburg
Hawburg 10 März Sehlussbericht Rüben Robzueker I Pro

dukt Basis 88 Rendement neue Vsance frei an Bord Hamburg pr März
14,12 pr Mai 14,42 pr Aug 14,77 pr Okt 13,10 Matt

Hawburg 16 März Bericht der Hamb Firma Joswich u Comp
Rüben Zucker I Produkt Basis 89 frei an Bord Hamburg per März
14,15 per Mai 14,45 per Aug 14,80 Ruhig

London 10 März 96 Javazucker loco 15 ruhig Rüben
Rohzucker loco 14 watt

Paris 19 März Schlussbericht Rohzucker behauptet 88 loco
38,75 Weisser Zucker ruhbig Nr 3 per 109 kg per März
39,75 pr April 45,00 Mai Aug 40,75 pr Okt Jan 36,25

J e ork 9 März Telegr Zucker Fair reßning Muscovados 3
Oele Oelsaaten Fettwaaren

Rerlin 19 März Amtl Rüböl per 100 kg mit Fass Höber
Gekündigt Ctr Künäigungspr M Loco mit Fass
loco ohne Fass Durchschnittspr per diesen MongtAM per März April per April tn 43,5 54 bez per Mai Juni

per Sept Okt 54 54,3 bez
Stettin 10 März Rüböl loco erbholt

per Sept Okt 54,00
Hamburg 10 März Rähböl unverzollt ruhig loco 56
Breslau 10 März Rüböl pr März 57,50 per April Mai M
Bremen 10 März Schmälz fest Wilcox 35 Pf Armour 85,

Fairbanks 31 Pfg Speck short eclear midäl fest 33 Br
Köln 10 März Rüböl loco 59,99 per Mai 46,39 per Okt 55,90
Pest 10 März Kohlraps 13,25 Gd 13,35 Br
Pavis 10 März Rüböl rubig per März 74,50 per April 55,00

per Mai Aug 56,50 per Sept Dez 57,75
New York März Telegr Schmalz loco 6,72 do Rohe

Brothers 7,00
Chicago 9 März Speck short elear 6,20 Pork per März 10,95

loco per April Mai 53,50

n h Aug SeptA r per uge Bee SpitzeM Konsumnsteuer 489,80 per April Mai 44,59 per Aug

1855

teuer 70Sept 45,70

Paris

Z

3 Sache Rent An

3 do 13 do
40 do 18473 do 67 kv 49
3 i Landrentenbr
Div
9 h Altenburg Zeitz
20 Aussig Teplitz

7

10 Buschtehrad Iät
10 do

Graz Köflach
Saalbahn
Weimar Gera
Werrabahn

Div
o Altenburg Zeitz

12

12

Div

9 AIIg D Kr A I

do

o Geraer Bank

62
6 i Leipziger Bank
6 Sächs Bank

7 Zwickauer
Div

Fabr Dimmenn
Cröllw Papierſa
40 do Schldvse

e

GeraerJutesp u

Sohn

Böhm Westb 59
A

do

Galiz K Ludw B

2 Dux Bodenb Tät A
do B

10 Dresdener Bank

6 do Hädls u Krdtb
Gothaer Privath

11 Weimar B abgst

Dörstewitz Rattm
D W M Sonderm

Stier Vorz A
Germania Schw

Hallesche Str B
Kette Elbs G Akt
Körbisd Zuckerfhb

Breslau 10 März
brauchsabgaben r März
AMkrz 42,80 do do per Ap

Posen

Spiritus
10 März Spiritus atill 47 März April 33 Br

Okt 4i t ans rloco ohne 59 M Konsum

Spiritus per 100 100 excl 50 M Ver
do do 70 M Verbrauch vabgaben per

ohne Fass 7Cer 42 10 NMatt5 e Spiritus behaupte
46,00 per Aai Aug 44,50 per Sept Dez

Chemische Produkte

Bisenb Stamm Akt

Bisenb St P Akt

pz

Ind Aktien Pr undStamm Prior
Chemn Werkz M

103,00B
br

hr

W

381,50B
150,008
184,00beB

B 191,250

112,906

238,000
238,000

Bank u Kredit Akt

91,606

98 80d
94750

180,00R

91,906

30,50
18,00R
75,003

161,003

158 00b20

137,906

96,00
79,006

99,006

102,25
120,00h

68,505

Zf4 Mansf Gew i

4 do 18794 do Em 1875
4 Lpa Stadtobl 1884

45 do 18763 i Altb Landoblig
3 h do do

Div
6

75 M pesti

Solbrig

Hartmann
112

do Stamm
Thür Br V

do
Zeitzer Par u S

do do
Westeregeln Pa
Oblig

Zuckerfab GlandoS

S

do

do

i do GoldDux Bodenbach
do Em
do do

e Graz Köflacher

do
122,50B

L E

Prag Turnau

1000
5000

Leipz Baubank
10 do Bierb Reudn

v Richeck Co
4 Lpz Kammgarnsp
9 do Malzf Schkeud

fo Mansſelder Kuxe
Sächs Kammg Sp

Süehs Aasch Fab

Sachs Webstuhl
Fahbr Schönherr

Thür Gasges Lpz

St Prior
Oblig

Zuckerraff Halle

do 1872

1871
1874

do Em v 1871 u 72
Kaschau Oderberg
Prag Dux Gold

Gold

Nai 43,89 per Juli Aug 45,10
10 März Spiritus loco ohne Fass 5SCer 63,659 do loco

März 46 per Ae d ges en an
London 9 März Chilisalpeter 9 sh d für gewöhnliche 9 h

8 9 d für chemische Sorten

101,25R
100,806
101,008
102,500
102,756

98,500
98,506

M

r

St

A

rt

zig

rxr 3J

107,000

175,000
142,606
125,00B

640 00

125,000

144,006
149,506
153,00
153,00
95,256

103,2560

38,756
126,500
115,505

Ansl Bisenb P I
Aussig Teplitzer
Böhm Nordbahn

do GoldBuschtehr BNdw
do Em 1871

101,603
93,006

100,508
91,106
91,106
91,100

103,506

91000
90,806

110,006
86,50bB
88256
80,00

100,106
107 500
93,006

Kursk Kiew 1 4 1 87,406 Deutsche Contin Gas 4Angeklagte auf Nichtſchuldig und Freiſprechung Leh z Digenbann Stamm Autien Moseo Kurs r g Tmann ſei auf Grund des Gutachtens des Hrn Baurath Nietſch Berliner Börve M oeän 4 7,8062 gen les hein
mann nichtſchuldig befunden weil er habe annehmen können 10 Mürz ſern e 3 68,900 Moseo Smolensk 5 898,0066 Erdmannsdorf Spinn 80 500
daß der Block des Geleiſes 7 nach geſtellter Anfrage frei geweſen t Busehtehrader B 10 191 60b2 Rjäsan Koslow 4 86,200 Frieter Rossmann v 9 86,000 0War er dieſer Meinung ſo brauchte er weiter nichts zu thun er Brgänzungs Kursliste zu den Halberst Blankenb e 5 87357 Gummi Fab Fonrobert 3 67,506
konnte die Richtigkeit voransſetzen Frohberg hätte nur telephoniseh übermittelteno fial Meridional Eb 71120 300 n 33 J Z 18,006ſchuldig befunden werden können wenn ihm An tirungen im gestr Ahendvlatt Jura ampl Kv Westh e Transkankasisehe 3758,20 Barburg Wien Gaunil 20 a
weiſung ertheilt worden wäre in das 7 Geleis ein leſe erainger o s Warschau Wienerioer 4 96,008 Jeserieh Asphalt 5 wäfahren zu laſſen dies habe leicht überhört werden können Deutsche Fonds u Staatspap Dutin Tübeek 18 46 2562 do serſ 86,008 Kaiserhof konv 8 1106,25620Vier junge Burſchen aus Radewell die Dienſtknechte Frankfurt Güterb zu do er 4 96,00ß Keyling Th Fiseng 7 109,256
Grellert Barth Föhre und Kraczyn waren vom hieſigen Bag Staats Fis Anl 4 Werrabahn 3 75,200 i Oblig r Pnrlüretendamm Ges i
Schöffengericht wegen Beleidigung der 21 jährigen Emilie Engel Bairische Anleihe 4 106 200 r a Veloce Ital D 72,25b20d urrebagt Aanitoba a 97,50 Ludw Löwe Co 18 228 25bhardt aus Radewell zu je 3 Wochen Gefängniß verurtheilt Kurbess P Seh 240 Norihern PueqIvisiozit s u Mälzerei Wrede 16 34806worden wogegen die Angeklagten Berufung eingelegt und eine Bad Präw Anl 1867 4 138 90B Denen i tamm do II 19331 6 111 6062 Magdeburger Baubank 8 87 250
Menge Entlaſtungszeugen geſtellt hatten Fragliche Beleidigung Baierische Präm Anl 4 l140,806 Prioritaäten do II rz 19371 6 106500 Neuss Wagenbau 3 82 406
wör höchſt gemeiner und die weibliche Ehre jenes jungen Brannagehw 20 ThlrrL I h S Oreg Railw u N 1925 5 95,750 Nordd Eiswerke 3 67,50520
Mädchens ſchwer verletzender Art ſo daß die Verhandlung unter r e Breslau Warschan 5 46 10b2 8t Louis u S Fr 1931 6 I106 60b 6 r bat es 206,00b
Ausſchluß der Oeffentlichkeit geführt werden müßte Es blieb am 50 Tr oore 3 134406 Hortmuvd Gronau F afhſraa o do 1831 d hahe e ewnt o 6 780
das Ergebniß wie in erſter Jnſtanz und wurde demgemäß auf Iäbeeke 39 120 o Marienb Mlawkaw 5 104 50b2 natolische s 84 10b26 a uehge e Ostpreuss Südbahn 5 1108,20b2 Oeste de mi s Braunschweiger 5 111,00nVerwerfung der Berufung erkannt Hauptmann a D Alexander Aeininger 7 Loose 27,508 Saalbahn a 1oo 2eb Portug Fienb o isgs 37 508 Breslauer ö 130,606
v Berckefeld in Hannover früher in Halle wohnhaft geweſen Oldenb 40 Thlr Loose 3 120,10b IGfeimar Gera 32 86200 r e vie 267502 Stettiner 2 i 67,50n
61 Jahre alt aus Hannöveriſch Münden gebürtig ſollte ſich auf Schweiz Gentralb 1880 4 Zuehs Stiekmaschdie Anklage wegen Betrugs verantworten war aber unent Ausländische Fonäds do 18834 un er i zaſchuldigt ausgeblieben weshalb die Sache wiederum wie ſchon e v do h r Denen Page eain 12 Jan vertagt werden mußte Damals war der Angeklagte Finmländische Loose 66 906 do Nardostygnn 2 V Koln Rot Puiv 18 l131
ebenfalls ausgeblieben wegen Krankheit die er dürch bloße Ein Freiburger 15 Fres I 30,25b Serb Fir Hyp n 73307 nhelmehütte u 87780ſendung eines ärztlichen unbeglaubigten Atteſtes angezeigt hatte Italien Nathb Pfd stfr 4 93,200 Albrechtsbahn gar 1 r t B Znekertabr Fraustadt o 68,106
Sei iges tſchuldigtes Ausblei führt Antrage Kopenhag Stadt Anl Hesterr Frz Staate 4 Wilhelm Luxemburg 3 j 85,706 ſtadt 106g n Veſchuuſſe 75 Gerichtehofes W e MailünderloLire Loose 18,80b a R 12 Oesterr Papier Rente 4 R keichenb Pardabitz 3 79,00Bverhaften zu laſſen do Gred 100 58 332,006 Ungar Galiz gar 5 Axtih do 1860 er I 5 123,75020 i en i z i Bank en Bergwerks u Hütten Gesdo 1864 er se 316,50B J do AMittelmeerb stfr 5 91,50b2Waaren und Produktenbertehte u Pom Sehatz Opn a 690,500 Südöst Lomb 40,7562 Anglo Deutsche Bank 6

trei do Präm An 1864 5 152,29b2 Bank d Berl Kassenv 7 133,606 Anhbalter Kohlt n 10 a We Sot e do do 1865 5 1146,40bB Bank f Sprit u Prod 3 58 10b20 Baroper Wala nene 2542721 v m enzen un 7run ert 10c0 295218 P April Mai 8panische Ext 4 59,306 Risenb Prior Obligationen Barmer Bankverein 6 107,59260 Berzelius 12 119 00b0
I per l h 52 r ril Fürkische i 1 e Handels Ges a re Braunsehw Kohlenw 577 An C 7 B do Administr 5 86,10b26 Berg Aärk III A B 3 97 756 raunschw Bank 55 104,906 do St Prr März Roggen per März 217 00 per April Mai 215,90 do Zoll Oblig 5 a III C 31 d Cöln W u Komm s 93,606 Consolidat Be r 7
e a W M Wei do 400 Fres Loose 77,00b20 Braunschweigische 42 Cob Goth Kredit Ges 5 93,106 Consol Marie 2 45500am burg 10 März eizen loco ruhbig holsteinischer loco Ungarische Gold A 5 102,600 Lnbeck Büc 4 6Banziger Privathank EConsol Redenh St Prneuer 206 213 Roggen loco ruhig mecklenburgischer loco neuer 214 be ck Büchengarant 3 1 25 r 22russ loco ruhig neuer 186 788 Hat hig Georg hig do Grundentl Obl 4 11 80,100 Magdeburg Wittenb 3 67,256 Deutsche Grundschuld 6 116,25b26 Duxer Kohlen kon 10 115,006

Z r Maler ruhis Serste rung ß l PeutscheNationalbank 5 97,50b GelsenkirehWien 22 März Weizen per Frühjahr 10,47 Gd 10,50 Br r Türk Tab R A abg 7 i Lu We 73 z Essener Kredit 7 118 100 6 Man De

e en h e le a nen a an br h e n n m r e eper er 6 v r er per Frühjahr 6,33 Gd 6,82 Br Dentsohe Rypoth P fe Mecklenb Friedr Frab 3 ch H 5 125,506 Hagener Gussstahl 8 113,106
r t 6,10 Gd 6,20 Br Oberschles Lit E 3 am Com u Viso B T J Harzer Eisenw konv 0 7,50beBe tet jäh I G e Anhalt DessauerPfabr 4 non 20b B Oetpreuss Süähaim 41310e 20 Köpigsberg Vereinsb j 4 97,200 9do do St Pr s 34 500Br per Mai Juni 10,19 Gd 10,21 Br p Herbst 9,27 Gd 9,29 Br B 2 I k 6 125 2 34Hafer p Frühjahr 5,88 Gd 5,90 Br g 4 Deuts Gr Kr Prüm 3 111,806 Saalbahn 3 h ipriger Bank 6 125 000 Hugo Bergwerk 10 84,75b2Atr4n i März Weizen per März 232 per Mai 249 do II Abih 3 107,706 Weimwar Gersger 4 MLöbecker Kommerzb 7 IIIs 606 Kaftowitzer 10 121,00b 0

Roggen per Marz 222 per Mat 226 D Gr K B III Ia u eher Rypotheben s I8 7s0a Königin Marienhütte 7 68,506TAn t erper 10 März Weizen unverändert Roggen rubig Hater b 3 97 ob AIprechtsbahn 5 Forad Grund Kredit o 79,800 König Wnhelm onv 25 122 2s1
unverändert Gerste ruhig 8 D Gr B IV rz 110 3 97 00620 Böhm Nordb Obl 4 100,506 Oesterr Linderbank 6 do St Pr ſ30 162,756New Vork 10 März Telegr Anfangsbericht Weizen per Mos do V r2z 100 3 91,90 BuschtehraderG ObI 4,103 100 Oldenb Spar u Leihb a Ryhein Antr Kohlen 10 78,256
107 pe Deuts Gmpseh 55 101,00h0 Dux Bodonbacher s PF n p St 276,006 Rheinische Stahl Lit C 11 131,750

New Nork 9 März Telegr Rother Winterweizen loco 105 49 v ger g u la m Wert Bank 50,501rei Deuts Hyp Pfdbr 4 101,40b20 do Süb Pr 4 82,60b26 Rhein Westf Bank 650,50hb6Weizen per März 102 per Aym 102 per Mai 100 y Javi n Hyp r2b à 100 4 100 202 do Gold Pr 4 101 7ob20 eimar Bank Konv 11 108 ob
3 Maninger Pfab 4 100,80 Dux PragerGold ObI 5 107,700 Westfälische Bank 6 107 600Kaffee do I und bis1900 4 101700 Ganz Kar Ludw 1881 4 85,800 Wiener Bankverein 8 0vüg v Indust u Bergw Gos
Hamburg 20 März Kaffee rubig Umeatz 2000 Sack do Präm Pfdbr 4 128,200 Ita Eis Obl v St gar 3 64,8014 Wiener Unionbank s
Hawburg 10 Märrz vorm 11 Uhr Vormittagsbericht Kaffee Nordd Gr Cred Pfdb 4 100,00b20 Kaseh Oderb Gold 80 4 96,400
average Santos pr März 67 pr Mai 67 pr Sept per Pfälz H p Bk Pfdhr 3 95,406 do Silb Pr so 4 Allg Elektr Gesellsch 4 96,00 bDez e Ruhig Pomm Hyp B III IV Kronprinz Rudolfsb 4 63,40 Industrie Aktien Aschersleb Kaliwerke 5 103,100MäArz nachw 3 Uhr Rachmittagsbericht Kaffee nene rz 100 4 101,30b26 do Salzkammergut 4 100 10b26 4 Bochumer Gussstahl 4 102 106Good a Saut per März 67 per Mai 67 per Sept 65, per P B Pfd I II rz 110 s 114,500 Lemberg Czernowitzerf 4 70,30 Desszauer Gas 106onrg fe vürz abends G Dr Berieht der d do r 7177 m Saal alt 23237 f Ailintabr 10 117,2560 s i i 5 111,256

C u r rie Hamb Firma do VII IX rz 60b2 o rchimedes 10 88,508 Gr Berl Pferdeb I u II 4 101 00640wich 7 Kaffee good average Santos pr März 67 p Mai do XIII rz 100 4 101,75b do 1885 3 80 10bB r 6 68,50b0 Hamb Packettahrt 4
per Sept 65 Ruhng do XI rz 100 3 do r 3 Berl Charlottenb 1 148,00b2B Henckel Obligationen 4 1101,006b i i März Java Kaſſee good ordinary 63 Pr Centrb Pdb rz 100 4 101,406 do Gold Pr 4 695,256 47 do Neustadt o 738,50b Hibernia 102 7r 10 z Vorm 10 Uhr 20 Min Bericht der hamburger do do 1890 4 108,00b20 Oesterr Lokalbahn le 84,7564B Passage Konv 3 67,00b20 Laurahütte a 102

Pe W Ziegler 4 Co Kaſſee 833 average Santos pr do do 3 693,90b20 do Nordwestbahn 5 62,706 Bazar 10 193,750 Luise Tiefbau 101 obh r ai 82,25 pr Sept 83,00 Be auptet Pr Centr Komm Obl 53 93,90 ba Pilzen Priesen WBerliner r o 86,006 Naphta Obligationen 101,700
er Tor tig Kaffee Rio Nr 7 14 Nr 7 Pr Hp B VI rz o 5 Sädöster Bahn Lomb 3 60,20 b do do St Pr o 111,100 Norddeutscher Lloyd 98,760Loe pr April 12,97 pr Juni 12 40 do div Ser rz 100 4 101,30 b do Obligationen 5 103,300 do Musik Pietschm 10 48,000 Obersehl Fisen b
o de aneiro März Wöchemliche Zufuhr von Kaffee in do 77 100 a 94,30020 Ungar No b s 87,750 Braunschweiger Jnte s 116,600 do Risen Ind 4 101,900

Rio 47 r in Rio 230 000 Neue Abladungen Pr Hp V A G Certit h do Gold O 5 103,500 Berl Wilwersd 6 00 ba Passage Akt Bauver 499 40 bden Verein Staaten 600 do nach Hamburg 2000 do nach Rhein Hyp Pfdb 4 100,300 do Eisendo Si A e 86,000 Butzke MAetallindustr 10 73,758 Solvay Omigationen 5 101,404
do nach dew77 rigen Gemachte Ver do do 93 V 3 GCharlottb Wasserwerk 9 216 768 Thale Eisenwerke e r ren n a Mio Bee d aB rhdn i 96 u hen Favr Sechering 10 108,760 v Thiele Winkier 4

Rubig do 4 Wo äääh et Qruben Vereinc t Saoo Boden re 9 ſo S r n e
E
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